
Nur die Bonner Regierung vertritt noch die alten Positionen der deut­
schen Militaristen und ihrer Revanchepolitik. Sie ist gegen einen Frie­
densvertrag, weil sie gegen den Frieden ist. Sie ist gegen die Konföde­
ration, weil sie gegen die Wiedervereinigung ist.

Werte Genossen!
Wir begrüßen es, daß der Parteivorstand der Sozialdemokratischen 

Partei Deutschlands Stellung genommen und Vorschläge zum Friedens­
vertrag und zur Wiedervereinigung gemacht hat. Diese Vorschläge sind 
offenkundig aus der Erkenntnis erwachsen, daß die NATO-Politik 
Adenauers in eine Sackgasse geführt hat. Wir sind mit Eurer Einschät­
zung einverstanden, daß Adenauer Westdeutschland in ein politisches 
Stalingrad führt.

Alle Fragen des Kampfes gegen die Militarisierung und das Wieder­
erstehen des deutschen Militarismus in Westdeutschland sowie um die 
friedliche Lösung der deutschen Frage, münden gegenwärtig in die 
Hauptaufgabe ein:

Baldige Einberufung einer Friedenskonferenz zum Zwecke des Ab­
schlusses eines Friedensvertrages mit Deutschland.

Die im „Deutschlandplan“ der Sozialdemokratischen Partei Deutsch­
lands gemachten Vorschläge berücksichtigen in mancher Hinsicht die 
realen Gegebenheiten in der Welt und in Deutschland. Die Verände­
rung der Lage kommt vor allem zum Ausdruck in den großen Erfolgen 
der Sowjetunion und aller anderen Staaten des sozialistischen Lagers 
sowie im Wachstum der Friedenskräfte in der Welt. Von großer Bedeu­
tung ist auch die innere und äußere Stabilität der Deutschen Demokra­
tischen Republik und ihre Rolle als feste Bastion des Friedens in 
Deutschland.

Wir möchten erklären, daß die Vorschläge der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands in vielen Punkten mit unseren Auffassungen über­
einstimmen und daß reale Bedingungen dafür vorhanden sind, zu not­
wendigen Übereinkünften zu gelangen. Deshalb ist es an der Zeit, daß 
wir uns gemeinsam an einen Tisch setzen.

Angesichts der hohen Verantwortung der deutschen Arbeiterklasse 
für die Sicherung des Friedens und die nationale Zukunft Deutschlands 
ist es bei der Entwicklung der Ereignisse vor der Gipfelkonferenz und 
vor der Friedenskonferenz nützlich, daß offizielle Besprechungen zwi­
schen Vertretern des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei
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